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Ephemeroptera, die Eintagsfliege


Mona hat man die kleine Fliege genannt,


sie bekam ihr Leben am Waldesrand.


Die Kleine wurde geliebt von so vielen


Waldbewohnern, aber nicht zum Spielen.


Achten musste sie auf Vögel und Spinnen,


doch sie konnte immer stets entrinnen.


Als der Abend kam und ihr Ende nahte,


war es ein Sperling der Mona jagte.


Mona entkam unter einem Stück Rinde,


enttäuscht flog der Spatz davon geschwinde.


Nach kurzer Zeit hat Mona sich hervorgetraut,


da hat eine Spinne ihr Netz gebaut.


Aber auch hier ist Mona schlau entkommen,


hat das Schimpfen der Spinne noch vernommen:


Wetten, dass ich dich am nächsten Morgen kriege?


Wette nicht, denn ich bin eine Eintagsfliege.




Die Amöbe


Es lebte eine Frau Amöbe,


frei im Wasser in der Schwebe.


Aber weil sie keinen Mann bekam,


mit der Zellteilung sie begann.


Schon sind Nachkommen in der Schwebe,


von der lieben Frau Amöbe.




Ausflug von Floh Klaus


Es sprach zum Didi, sein Floh Klaus,


„Heute gehe ich einmal aus.


Christine kommt mit Pudel Bo,


dann gehts gemeinsam in den Zoo.“


„Gut“, sagt Didi, „aber nur bis zehn,


dann muss ich zu einer Lesung geh`n.“


„OK mein Lieber, geht schon klar,


um zehn Uhr bin ich wieder da.“


Als Christine mit Bo angekommen,


Klaus auf ihn gleich Platz genommen


Bo und er sind nun vereint,


und auch die Sonne fröhlich scheint.


Auf dem Weg mit Bo in den Zoo,


ein fremder Hund zwickt Bo sehr roh.


Sofort greifen Klaus und Christine ein,


Bo beißt, Christine schimpft ungemein.


Der Hund jault auf und nimmt Reißaus,
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